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Täuschen liegt in unserer Natur. Wir täuschen uns deshalb gern, weil 
wir Kontingenz und Bestätigung lieben. Alles, was unsere Vorstel-
lung von der Welt, wie sie sein soll und wir sie gerne haben möchten, 
bestätigt, trägt zu unserer Harmonie bei. Dissonanz, Störung unserer 
gewohnten Wahrnehmung, blenden wir unbemerkt aus, oder zerren 
an den Störfaktoren so lange, bis sie wieder in unser Weltbild passen.

Wissenschaftler, Künstler und Politiker haben eine lange Tradition 
dieses Phänomen, unser Bedürfnis nach Harmonie und Bestätigung, 
zu untersuchen und zu benutzen. Im Business And Innovations Abschnitt 
schildert Bernhard Seyringer einen kurzen Abriss über die Anfänge der 
gezielten Nutzung von Psychologie und Sozialwissenschaften in der 
Entstehung der Public-Relations-Branche, einem Wirtschaftszweig, 
der es sich zur Aufgabe gemacht hat, Meinungen und Wahrnehmung 
zu formen. 
Dass Risiko süchtig macht, Wirkungen wie Drogen erzeugen kann 
und viele den halluzinogenen Wahrnehmungsverzerrungen erliegen, 
wenn sich das Leben als Glücksspiel vollzieht, erklärt uns Dirk 
Baecker in diesem Heft.

Wie eine tatsächliche Katastrophe einfach ignoriert und gleichzeitig 
über eine nie einlösbare Zukunft verhandelt werden kann, ist 
zwar erstaunlich, derzeit aber Daily-Business. Jens Beckert und 
Wolfgang Streeck haben in diesem Heft den Abschnitt European 

Affairs übernommen und werfen einen scharfsinnigen Blick auf die 
traumhaft-fabulöse Debatte zur Finanzkrise. 

Destinations führt sie diesmal an die dunklen Ränder unserer 
Gesellschaft, den Rückzugsgebieten entsolidarisierter Kreise, die 
jüngst ins grelle Rampenlicht der medialen Aufmerksamkeit 
vorgedrungen sind. In den wütenden Banden, die im Herbst 2011 
marodierend durch London zogen, meint Zygmunt Bauman die Paria 
der Konsumgesellschaft zu erkennen. Den Spuren der Anonymus-
Aktivisten folgt Gabriella Coleman in die Tiefen des World-Wide-Web. 
Während der Mob der London-Riots längst vergessen ist - wieder 
abgetaucht in Gefängniszellen, Randgebiete und Unsichtbarkeit, 
überschwemmen uns Medien mit perfekt inszenierten Bildern 
von Anonymous - jungen, freundlich-mahnenden Aktivisten mit 
lustigen Masken. Diesen Mummenschanz sehen wir gerne, aber 
wütenden, schmutzigen Pöbel nicht.

Eine heftige Debatte führen im Science And Culture Teil Nick Cohen 
und Thomas Ballhausen: Wie hellsichtig ist, oder besser - war - , 
die Kunst im Erahnen der bevorstehenden Finanzkrise? Gibt es 
wesentliche Künstler und Werke, die den nahenden Abgrund im 
Blick hatten, oder nicht? 
Zum Abschluss machen wir mit Michael Amon einen Rundgang auf 
der Kommandobrücke der Alpen-Republik, und da geht es bekannt-
lich nicht ums Sehen, sondern ums Gesehen werden.

Viel Freude mit XING wünschen Ihnen die Herausgeber,
Manuel Schilcher & Bernhard Seyringer
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